
limaschutz und Ener-
giewende gehen jeden
etwas an. Der russische
Invasionskrieg in der

Ukraine hat noch einmal mehr
verdeutlich, wie wichtig die
Unabhängigkeit von fossilen
Brennstoffen ist.

Unternehmen im Westmüns-
terland gibt es genug, die für
die Energiewende stehen. Jetzt
setzen diese wieder ein starkes
Zeichen. Und jeder, der möch-
te, kann sich daran beteiligen.
Dafür gibt es ein „Rund-um-
Sorglospaket“. Und das kosten-
los. Schon jetzt ist klar, dass die
Radtour „Energiewende erFah-
ren“ in ihrer dritten Auflage
alle bisherigen Rekorde bre-
chen wird. Klein angefangen in
2021 mit rund 15 Radlern, wer-
den es dieses Jahr rund 100
sein. Noch nie war die Strecke
so lang wie dieses Jahr. Von
Heiden geht es über 675 Kilo-
meter quer durch Deutschland
bis nach Nürnberg (27. August
bis 2. September).

Ausrichter ist der Landesver-
band für Erneuerbare Ener-
gien. Zahlreiche Unternehmen

K

aus der Region nehmen an der
Radtour teil. So auch wieder 2G
Energy aus Heek. „Der Charme
der Tour ist die Verschiedenar-
tigkeit der Projekte, die zeigt,
dass die Energiewende die effi-
ziente Kombination aus ver-
schiedensten Technologien
ist“, so 2G-Pressereferent Ste-
fan Liesner.

Im Kern geht es darum, dass
die Unternehmen zeigen wol-
len, wie technisch vielfältig das
(Münster-) Land hinsichtlich
der Energiewende ist. Neben
2G sind auch PlanET aus Ge-
scher oder B&W Energy aus
Heiden mit von der Partie. Die
Politik „mitnehmen“, Bürokra-
tie abbauen und Genehmi-
gungsverfahren verschlanken -
darauf zielt die Spezial-Radtour
erneut ab. Um möglichst viele

hier vor Ort „mitzunehmen“,
bietet der Landesverband für
alle Interessierten auf der ers-
ten Etappe von Heiden nach
Bottrop zur Halde Haniel einen
kostenlosen Shuttle-Service an.
Für die An- und Abreise.

In Vreden, Heek, Legden, Ge-
scher werden interessierte Rad-
ler an festen Stationen einge-
sammelt. Mit dem Bus – die
Fahrräder werden in einem
Anhänger transportiert – geht
es nach Heiden zum Start-
punkt der ersten Etappe. Dort
wird unter anderem Mona
Neubaur (stellvertretende
NRW-Ministerpräsidentin) die
Teilnehmer begrüßen.

Die 40 Kilometer lange Stre-
cke wird dann ab 11 Uhr von
allen zusammen mit dem Rad
gefahren. Mit Zwischenstopp

in Dorsten (Umwelt- und Mobi-
litätsmesse). Nach der Besichti-
gung der Bergbau- und Indust-
riekultur (Halde Haniel) geht es
für die nicht „Dauerteilneh-
mer“ ab 15 Uhr zurück nach
Heiden, Gescher, Legden, Heek
und Vreden. Mit dem Bus.

„Das Projekt hat eine tolle
Entwicklung genommen“, sagt
Stefan Liesner im Gespräch mit
der Redaktion vor der Drittauf-
lage.

Da Klimaschutz und Energie-
wende jeden etwas angeht,
ruht die Hoffnung darauf, dass
möglichst viele Radler auf der
ersten Etappe dabei sind. Also
mehr als die 100 „Festen“.

Apropos dabei sein: Auch das
„Goldene Buch der Energie-
wende“ wird wieder auf der
Tour mitgeführt. Darin kann

jeder seine Anregungen hin-
sichtlich des Gelingens der
Energiewende eintragen. Das
Buch soll in Bayern einem pro-
minenten Vertreter aus der Po-
litik übergeben werden.

Es wird also wieder ein Werk
werden, das viele Botschaften
für die Politik auf Landes- und
Bundesebene bereithält. An
diejenigen gerichtet, die mit ih-
ren Entscheidungen die Ener-
giewende politisch lenken kön-
nen.

Stefan Liesner bringt es so
auf den Punkt: „Es geht ein-
fach darum, Klimaschutz, Ver-
sorgungssicherheit und Wirt-
schaftlichkeit in Einklang zu
bringen.“

Hinweg Shuttle-Service:
8 Uhr: Vreden, Welten-

bummler Reisen
8.30 Uhr: Heek, 2G Energy

AG, Benzstraße 3
8.45 Uhr: Legden/Ahaus Ab-

fahrt A 31: Einfahrt Industrie-
gebiet

9 Uhr: Gescher, PlanET, Schil-
darpstraße 75

9. 30 Uhr: Heiden, B&W
Energy, Leblicher Straße 27

Rückweg Shuttle-Service:
15 Uhr: Bottrop: Halde Ha-

niel
15.45 Uhr: Heiden, B&W

Energy
16.15 Uhr: Gescher, PlanET,

Schildarpstraße 75
16.30 Uhr: Legden/Ahaus Ab-

fahrt A 31: Industriegebiet
16.45 Uhr: Heek, 2G Energy
17.15 Uhr: Vreden, Welten-

bummler Reisen
Anmeldungen per E-Mail

(marketing@2-g.de) mit Anga-
be von Name, Anzahl der Teil-
nehmer sowie gewünschtem
Einstiegsort.

Dampf für die Energiewende:
Spezial-Radtour geht in Runde drei

HEEK. Klimaschutz und Energiewende müssen vorangetrieben werden. Eine besondere Radtour
macht sich dafür stark. Und jeder kann mitmachen.

Von Till Goerke

Auch das Heeker Unternehmen 2G Energy um Stefan Liesner nimmt wieder an der Spezial-
radtour zum Thema Energiewende teil. Die diesjährige Tour wird dabei größer als je zuvor.
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